
Motorisierte Zweiräder der DDR im Außenhandel.  

Exportgeschichte von MZ, Simson, EMW und IWL von 1945 bis 1990.  

 

 
(Die wichtigsten Abnehmerländer des DDR-Zweiradkombinates) 

 

Die Exportgeschichte motorisierter Zweiräder aus der DDR: eine Studie über Technik und 

Kultur.  

Die vorliegende technikgeschichtliche und kulturwissenscha1liche Studie beschreibt den Ex-

port von in der Deutschen Demokratischen Republik (DDR) produzierten motorisierten Zwei-

rädern der Hersteller MZ, Simson, EMW und IWL zwischen 1945 und 1990. Die Motorräder, 

Mopeds, Mokicks und Motorroller nahmen in der Mobilitäts- und Motorisierungsgeschichte 

der DDR eine herausragende Position ein. Sie dienten den Menschen sowohl als Gebrauchs- als 

auch als Freizeitgegenstand: Man nutzte die Kra1räder, um den täglichen Weg zur Arbeit zu 

bewältigen, ebenso wie für Wochenendausflüge und lange Urlaubsreisen. 

 

 technikwirtscha1liche Studie mit starker kultureller Rahmung 

 umfassende Geschichte motorisierter Zweiräder aus der DDR 

 

Bedeutend waren die Fahrzeuge zudem für die wirtscha1lichen und politischen Anstrengungen 

der DDR. Durch den Export konnten für die Planwirtscha1 dringend benötigte Devisen be-

scha< werden. Gemäß den Eigenheiten der DDR-Wirtscha1s- und Außenhandelspolitik wer-

den Verkaufs-, Marketing- und Marktforschungsstrategien vergleichend nach verschiedenen 

Absatzgebieten dargestellt. Die mit der sozialistischen Zentralverwaltungswirtscha1 einherge-

henden Besonderheiten wirkten sich ebenfalls auf die Außenhandelstaktiken der Betriebe aus. 

 

 Wechselwirkungen von Macht- und Marktstrukturen 

 

Bei der Betrachtung wurden für jedes der drei dominierenden Absatzgebiete ausgewählte Län-

der repräsentativ genutzt, um ebenjene Kriterien zu demonstrieren: für die Staaten des Rates für 

gegenseitige Wirtscha1shilfe (RGW) in Europa die Sowjetunion (UdSSR), die Tschechoslowakei 



und Ungarn sowie von den westlichen Industrieländern die Bundesrepublik Deutschland, Grie-

chenland und Großbritannien. Aufgrund großer Unterschiede und der räumlichen Distanzen 

finden in der dritten Gruppe mehr Länder Beachtung: Anhand von Angola, Brasilien, Irak, Kuba 

und Marokko werden die Charakteristiken im Handel mit diesen sogenannten Schwellen- oder 

Entwicklungsländern beschrieben. 

 

 Geschichte der DDR-Technikexporte 

 Weiterentwicklung von Technik 

 

Weiterhin werden die Bemühungen der ostdeutschen Motorradindustrie, exportfähige Fahr-

zeuge zu entwickeln, sich auf neuen Außenmärkten zu präsentieren und an besondere Gepflo-

genheiten beim Absatz anzupassen, thematisiert. Beispielha1 erwähnt seien hier nur die Ein-

führung der Scheibenbremse, der Katalogversandhandel oder die Einrichtung von Montagefab-

riken in den Abnehmerländern.  

 

h�ps://www.herder.de/wissen/shop/p8/89004-motorisierte-zweiraeder-der-ddr-im-aussen-

handel-gebundene-ausgabe/ 

 


